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„Während sie aßen, nahm Jesus das Brot, sprach den Lobpreis, brach es und gab es seinen
Jüngern und sprach: Nehmt und esst, das ist mein Leib.“ (Mt 26,26)

Einleitung: Eine jahrtausendealte Geste wiederentdecken

In jeder Heiligen Messe begegnen wir uralten Gesten, die oft unbemerkt bleiben, aber tiefste
Glaubensgeheimnisse in sich tragen. Eine dieser fast vergessenen, aber reichhaltigen Gesten
ist die Fractio Panis – das Brechen des Brotes. Auch wenn sie wie eine einfache symbolische
Handlung im Ritus erscheinen mag, ist sie in Wirklichkeit eine Handlung von tiefem
theologischen, liturgischen und geistlichen Gewicht, die uns direkt mit den ersten Christen,
mit dem Letzten Abendmahl und mit dem auferstandenen Christus selbst verbindet.

Dieser Artikel möchte der Fractio Panis ihren vollen Wert zurückgeben – nicht nur als
liturgische Geste, sondern als lebendige Erfahrung, die uns zu einer bewussteren und
transformierenden Teilnahme an der Eucharistie und unserem täglichen Leben aufruft. Ich
lade Sie ein zu einer Reise der Wiederentdeckung – von ihrer Geschichte bis hin zu ihrer
spirituellen Anwendung heute.

1. Historischer Ursprung und Kontext: Vom Abendmahlssaal
zu den Katakomben
Die Geste des Brotbrechens stammt nicht aus der modernen Liturgie oder jüngeren
Reformen. Sie geht direkt auf das Letzte Abendmahl zurück. Jesus selbst „nahm das Brot,
sprach den Lobpreis, brach es und gab es“ (vgl. Mt 26,26; Mk 14,22; Lk 22,19). Diese vier
Handlungen – nehmen, segnen, brechen und geben – bilden seit jeher das Herzstück des
eucharistischen Gedächtnisses.

Tatsächlich war der erste Name, den Christen der Eucharistie gaben, weder „Messe“ noch
„Abendmahl“, sondern schlicht Fractio Panis (Brotbrechen). Wie es in der Apostelgeschichte
heißt:

„Sie hielten an der Lehre der Apostel fest und an der Gemeinschaft,
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am Brechen des Brotes und an den Gebeten.“ (Apg 2,42)

Dieser Begriff bezog sich nicht nur auf eine Geste, sondern auf das gesamte eucharistische
Geheimnis: das österliche Mahl des Auferstandenen. In den römischen Katakomben – wie
dem berühmten Fresko in den Priscilla-Katakomben (2. Jh.) – findet man Darstellungen dieser
Fractio Panis als zentralen Ausdruck des christlichen Glaubens.

2. Die Fractio Panis in der heutigen Liturgie: Eine stille
Gegenwart
Heute ist das Brechen des Brotes noch immer ein Bestandteil der Messe, obwohl es oft leise
und ohne große Erklärung vollzogen wird. Es findet während des Kommunionritus statt,
unmittelbar nach dem Agnus Dei. Der Priester nimmt die konsekrierte Hostie und bricht sie –
oft still oder während das „Lamm Gottes“ gesungen wird.

Das römische Messbuch stellt klar, dass diese Handlung nicht nur funktional ist, sondern tief
symbolisch. Sie soll sichtbar machen, dass wir, obwohl viele, an dem einen Brot und dem
einen Leib Christi Anteil haben.
Der heilige Paulus fasst es so zusammen:

„Ist das Brot, das wir brechen, nicht Teilhabe am Leib Christi? Weil
es ein Brot ist, sind wir, die vielen, ein Leib. Denn wir alle haben
teil an dem einen Brot.“ (1 Kor 10,16–17)

Leider hat diese Geste in vielen Pfarreien an Sichtbarkeit und katechetischem Wert verloren.
Manchmal wird sie nur als technische Handlung des Zelebranten verstanden, ohne dass die
Gemeinde ihre Tiefe wahrnimmt. Doch richtig verstanden, spricht die Fractio Panis zu uns
von Gemeinschaft, Einheit, Opfer und Hingabe.
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3. Eine theologisch tiefgehende Bedeutung
Die Fractio Panis ist nicht nur ein physisches Teilen des Brotes. Sie ist ein Spiegel des
österlichen Geheimnisses: Christus, der sich am Kreuz brechen ließ, um uns das Leben zu
schenken. Jedes Brechen des eucharistischen Brotes verweist auf den hingegebenen Leib, auf
die Liebe, die sich brechen lässt, um geteilt zu werden.

a) Ein erlösendes Opfer

Das Brechen des Brotes ist ein Zeichen des Kreuzes. Christus gibt sich hin, wird gebrochen
und schenkt sich, um sein Volk zu nähren. Es gibt keine Gemeinschaft ohne Opfer. Das
gebrochene Brot ist der für uns gebrochene Christus.

b) Einheit in der Vielfalt

Auch wenn das Brot in viele Stücke gebrochen wird, bleibt es ein einziges Brot. Ebenso bleibt
die Kirche, die aus vielen Völkern und Kulturen besteht, ein einziger Leib in Christus. Die
Fractio Panis erinnert uns an unsere Berufung zur Gemeinschaft, nicht zur Spaltung.

c) Die Gegenwart des Auferstandenen

Die Jünger von Emmaus erkannten Jesus nicht in den Schriften, sondern beim Brechen des
Brotes:

„Da gingen ihnen die Augen auf, und sie erkannten ihn; und er
entschwand ihren Blicken.“ (Lk 24,31)
Diese Geste ist also auch ein Zeichen der realen Gegenwart des
Auferstandenen, der sich im Brechen des Brotes offenbart.

4. Praktische und geistliche Anwendungen
Die Schönheit der katholischen Liturgie liegt darin, dass sie sich nicht auf Symbole reduziert.
Jede Geste verändert uns, lehrt uns, formt uns nach Christus. Daher fordert uns das
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Wiederentdecken der Fractio Panis auch in unserem Alltag heraus.

a) Die Eucharistie in der Logik der Hingabe leben

Wenn Christus sich brechen lässt, um uns das Leben zu schenken, sind auch wir berufen, für
andere „gebrochen“ zu werden. Die Fractio Panis zu leben bedeutet, unser Leben wie
gebrochenes Brot hinzugeben – im Dienst, im Zuhören, in alltäglichen Taten der Liebe.

Geistliche Frage: Welche Bereiche meines Lebens bin ich nicht bereit „zu brechen“ zum
Wohl anderer? Wo halte ich fest, anstatt zu geben?

b) Einheit in der Vielfalt fördern

Die Fractio Panis erinnert uns daran, dass wir trotz aller Unterschiede berufen sind, ein Leib
zu sein. In Zeiten der Polarisierung – selbst innerhalb der Kirche – ist diese Geste prophetisch:
vereint in Christus können wir wahrhaft Kirche sein.

Konkreter Vorschlag: Beten Sie für jemanden, mit dem Sie uneins sind oder im Streit
stehen. Opfern Sie Ihre Sonntagskommunion für die Einheit in Ihrer Familie, Gemeinde oder
der Kirche auf.

c) Christus im Alltag erkennen

Wie die Emmausjünger Christus im Brotbrechen erkannten, so können auch wir ihn in
einfachen Taten der Liebe und Hingabe erkennen: in einem geteilten Mahl, in geschenkter
Zeit, in einem tröstenden Wort.

Pastorale Übung: Laden Sie diese Woche jemanden an Ihren Tisch ein – ein
Familienmitglied, einen Nachbarn, einen Bedürftigen – als Zeichen der Fractio Panis. Und
beten Sie vor dem Essen gemeinsam, im Bewusstsein, dass Christus gegenwärtig ist.

5. Ein theologischer und pastoraler Leitfaden zur
Wiederentdeckung der Fractio Panis
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In der Liturgie:

Beobachten Sie aufmerksam den Moment des Brotbrechens während der Messe.
Schauen Sie, wie der Priester die Hostie bricht, während das „Lamm Gottes“ gesungen
wird.
Vereinen Sie Ihr Herz mit dieser Geste, indem Sie innerlich beten: „Herr, brich mein
Leben wie Du Dich für mich gebrochen hast.“
Erinnern Sie sich daran, dass Sie die Kommunion nicht individuell empfangen,
sondern als Glied des Leibes. Es ist ein Moment der kirchlichen und universalen
Gemeinschaft.

Im persönlichen Gebet:

Meditieren Sie regelmäßig über 1 Korinther 10,16–17 und Lukas 24,13–35.
Danken Sie Christus, dass er sich für Sie „brechen“ ließ.
Bitten Sie ihn um die Gnade, wie gebrochenes Brot für die Menschen um Sie herum zu
leben.

Im gemeinschaftlichen Leben:

Fördern Sie Orte der Versöhnung und des Dialogs.
Organisieren Sie Katechesen oder liturgische Bildungsveranstaltungen, in denen der
Sinn der Messgesten erklärt wird.
Feiern Sie gemeinsame Momente – Mahlzeiten, Feste, Gebetszeiten – mit Freude.

Schlussfolgerung: Eine Geste, die die Seele weckt
Die Fractio Panis ist weit mehr als ein ritueller Akt. Sie ist das Herz des christlichen
Geheimnisses: Gott, der sich brechen lässt, um Gabe zu werden. In einer Welt voller
Zerrissenheit, Gewalt und Individualismus ruft uns diese kleine, stille, aber tiefe Geste zu
einem radikal anderen Lebensstil auf: gebrochen aus Liebe, vereint in Christus und seine
Gegenwart im Alltag erkennend.

Wenn Sie das nächste Mal die Messe besuchen, lassen Sie diesen heiligen Moment nicht an
sich vorübergehen. Schauen Sie auf das gebrochene Brot. Hören Sie das Lamm Gottes. Und
lassen Sie zu, dass auch Ihr Herz gebrochen wird… um neu zu werden.



Fractio Panis: Die vergessene Geste in der Messe mit tiefer
Bedeutung | 6

Catholicus.eu Europäische Katholiken auf Deutsch | 6

„Das Brot, das wir brechen…“

Bist du bereit, ein gebrochenes Brot für die Welt zu werden?


